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eftellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei 
en an: in Berlin: N. Retemeyer und Pb. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; 
00 un leing: 6 Handl. 
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: G. L. Daube und die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; 


(Morgen-Ausgabe.) 


r 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
1 0 27. Februar, 6 Uhr Abends. 3 
erlin; 27. Febr. Der „Kreuzzeitung“ zu⸗ 
folge beabfichtigt die Regierung dem Landtage 
demnächſt eine Vorlage betreffs des amtlichen Ge⸗ 
brauches der polniſchen Sprache zu machen. 


Lelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
erſailles, 26. Februar. Wie die „Agence 
Havas“ erfährt, ſoll der bisherige franzöſiſche Ge⸗ 
ſandte in Stockholm, H. Fournier, zum Geſandten 
am italieniſchen Hofe ernannt. fein und ſich binnen 
Kurzem auf ſeinen neuen Poſten begeben. Die Er⸗ 
nennung eines Geſandten in Rom hat ſich, wie hin- 
zugefügt wird, einzig und allein durch die Schwie⸗ 
rigkeit verzögert, eine geeignete Perſönlichkeit für 
tiefen Poſten zu finden, keineswegs jedoch wegen 
Mißhelligkeiten zwiſchen Frankreich und Italien. 

om, 26. Februar. „Libertas“ erklärt die von 
ihr gebrachte Meldung, der Deputirte und Journa⸗ 
liſt Bonghi ſei von der engliſchen und nordamerika⸗ 
niſchen Regierung erſucht worden, ein Gutachten 
über die Alabamafrage abzugeben, für unbegründet. 
— Nachrichten aus Livorno zufolge wurden daſelbſt 
heute wiederum zwei Erdſtöße pig 


Deutſchland. 
BAC. Berlin, 26. Febr. Die Schlußbe⸗ 
rathung des Etats hat ſich über Erwarten ver⸗ 


chlagenen mannigfachen 1 mit der größ⸗ 


at die Neft daß dieſe Forderung bedingt geſtellt 
1 den Fa 


u 
ihr bisher ſchon Geheimen geſetzlichen Mittel für eine 
wirkſame Schulaufſicht ganz 0 Da 
iſt zu erwarten, daß die Schlußberathungen des Etats 
ar einige Abänderungen deſſelben, jedoch eine voll⸗ 
ndige Uebereinſtimmung zwiſchen Regierung und 
bgeordnetenhaus herausstellen wird. 
Die „Militäriſchen Blätter“, deren Be⸗ 
zehungen zu höheren Offizierkreiſen nicht unbekannt 
ud, bringen in ihrem neueſten Hefte einen Artikel 
über den „politiſchen Katholicismus und die 
rmee“, und zwar aus Anlaß der Auslaſſungen, 
welche die hieſige „Germania“ über die Benugung 
er Garniſonkirche in Köln durch die Altlatholiken 
peaeben hatte. „Natürlich wurden dabei“, heißt es 
dem vorerwähnten Artikel des militäriſchen Fach⸗ 
blattes, „weder der evangeliſche noch der katholiſche 
Feldpropſt um ihre Meinung gefragt, da es ſie gar 
nichts angeht, in welcher Weiſe das Kriegsminiſterium 
er b zu verfügen be Bl 1 10 
nachgewieſen, wie „der Herr Biſchof in 

partibus, ee Bene Pl 
ſowohl als der Diviſionspfarrer 
Une bude der 15. Divifion nach dem Militärs 
Straß ne porllitärbeamte find und als ſolche 
— efeh A militäriſchen Vorgeſetzten un⸗ 
eigerlich zu gehorchen haben. Der Diviſtonspfarrer 
unnemann hat den ilitärgottesdienſt zu den 
tunden und an den Orten abzuhalten, wann und 

o der Gouverneur von Köln oder der Commandeur 
der 15. Diviſion es ihm befehlen... Um bei der 
eigenthümlichen Episcopal „Einrichtung der römiſch⸗ 
alholiſchen Kirche nicht wie früher von dem Fürſt⸗ 
biſchof von Breslau, als einem Civiliſten, bei Con⸗ 
docationen abhängig zu fein, wurde Se. Heiligkeit 
er Papſt von der preußiſchen Regierung angegangen, 
em zu creivenden katholiſcheu Feldpropſte biſchöfliche 
Rechte zu verleihen. Dies geſchah. .. Eine andere 
edeutung hat der biſchöfliche Titel des Neil ut 
ams zanowski überhaupt nicht, und derſelbe iſt mit und 


— 


ohne dieſen Titel gemäß der Allerh. Verordnung vom 
17. Juli 1862 ein Militärbeamter, welcher nach 8 1 
Theil II. des Militär⸗Strafgeſetzbuches dem Militär⸗ 
gerichtsſtande unterworfen iſt. Durch die Anſtellung 
eines katholiſchen Feldpropſtes mit kirchlich⸗biſchöf⸗ 
lichen Rechten wollte man nach Einführung der katho⸗ 
liſchen Geiſtlichkeit in die Armee die letztere nach 
altpreußiſchen Prinzipien vor jedem nicht preußiſchen 
Einfluſſe bewahren, und wir möchten es denn doch 
auf das allerbeſtimmteſte bezweifeln, daß man im 
Hegenſatze hierzu es in Berlin gegenwärtig dem 
politiſchen Katholicismus geſtatten würde, durch das 
Medium des zu militärischem Gehorſam verpflich⸗ 
teten Feldpropſtes die Bande der Disciplin in der 
Armee zu lockern. In der Armee wird nur befohlen 
und gehorcht. .. Vorbehalte gibt es dabei nicht, auch 
nicht für den Geiſtlichen.“ Demnächſt wird erwähnt, 
daß in dem brandenburgiſch⸗preußiſchen Heere zwei 
Jahrhunderte hindurch ein katholiſcher Geiſtlicher 
unbekannt war, ohne daß die Gewiſſensfreiheit der 
Katholiken darunter gelitten hätte. 1836 wurde aus 
einem localen Bedürfniſſe in Düſſeldorf ein katho⸗ 
liſcher Militärprediger angeſtellt, und erſt unter der 
Regierung Friedrich Wilhelms IV. „fand nach und 
nach eine beſondere katholiſche Militärgeiſtlichkeit in 
zer Armee Eingang. Immerhin aber ift dieſe Ein⸗ 
führung dem hiſtoriſchen Entwickelungsgange der 
Berfaſſung der Armee gegenüber nur als ein Ver⸗ 
ſuch zu betrachten, ein Verſuch, der aufgegeben 
werden müßte und würde, wenn die Integrität, 
Einheitlichkeit und Disciplin der Armee ſich als da⸗ 
mit unvereinbar erweiſen ſollte.“ 

Das lange ſchwebende Project der Regie⸗ 
zung, eine Lebensverſicherungsbank für Offiziere und 
Militairbeamte in's Leben zu rufen, um denſelben 
Gelegenheit zu geben, für den Kriegsfall ihr Leben 
zu verſichern, iſt jetzt als vollſtändig aufgegeben zu 
betrachten. 

— Als Nachfolger des Profeſſors Trende⸗ 
lenburg auf dem philoſophiſchen Lehrſtuhl an der 
biefigen Univerfität wird mit ziemlicher Beſtimmtheit 
der Prof. Dr. Zeller in Heidelberg genannt. 

— Der Allg Militär⸗Ztg.“ wird von hier mit⸗ 
getheilt: Oeffentliche Blätter brachten kürzlich die 
Mittheilung, daß die Bewaffnung der Infanterie 
des Reichsheeres mit dem neuen ee e 
ſehr nahe bevorftehe; es wurde ferner die Notiz hin⸗ 
zugefügt, daß die auf verſchiedene Millionen Thaler 
berechneten Koſten dieſer Neuerung aus den franzö⸗ 
ſiſchen Kriegscontributionen beſtritten werden ſollten. 
Wir haben wohl kaum nöthig, hier zu berichtigen, 
daß es ſich lediglich um die bekanntlich ſchon im 
Sommer 1870 begonnene und vor dem Kriege ſiſtirte 
Ausgabe des aptirten Zündnadelgewehrs han⸗ 
delt, und daß keineswegs jetzt ſchon von einer Aus⸗ 
theilung des neuen Gewehr⸗Modells die Rede ſein 
kann, deſſen Maſſenanfertigung in jedem Falle län. 
gere Zeit in Anſpruch nehmen muß, als jene Zeitungs» 
ſchreiber anzunehmen ſcheinen. 

Kiel, 24. Febr. Laut Verfügung der K. Admi⸗ 
lität fol hierſelböſt eine Schulabtheilung für die 
Marine eingerichtet werden, ähnlich dem Lehrbataillon 
zu Potsdam. Heute iſt bereits mit der Bildung der⸗ 
Alben begonnen worden. Der bis jetzt bei ber 
Marine-Station der Oſtſee beſchäftigt geweſene Zahl⸗ 
meiſter Stange iſt als Hilfsarbeiter in die K. Admi⸗ 
ralität nach Berlin berufen. An feiner Stelle wird der 
Zahlmeiſter Harniſch die Geſchäfte deſſelben bel der 
Station übernehmen. 

Detmold. Der „Ztg. f. N.“ wird aus „gut 
unterrichteten Kreiſen“ berichtet, daß v. Flottwell, 
verzweifelnd an der Möglichkeit einer Rettung, die 
Annahme des Miniſterpoſtens abgelehnt haben 
ſoll. Thatſache iſt, daß er nach mehrtägigem Auf⸗ 
enthalt in hieſiger Stadt und nach längeren Con⸗ 
ferenzen mit dem Führer der Ritterſchaft und dem 
Abg. für Lippe, Hausmann, abgereiſt iſt, wie es 
ſcheint, auf Nimmerwiederſehen. 

; Oeſterreich. 

Wien, 24. Febr. Der franzöſiſche Botſchafter 
iſt bereits in der Lage geweſen, die Modificationen 
des öſterreichiſch⸗franzöfiſchen Handelsver⸗ 
trages, welche von der Natioual-Verſammlung in 
Berſailles beſchloſſen worden, amtlich heute mitzu⸗ 
theilen. Graf Andraſſy hat ſofort feinem Erſtaunen 
und Bedauern Ausdruck geliehen, daß Frankreich in 
ſolcher Weiſe e verkümmere die zu 
erwarten Oeſterreich für ſeine Conceſſionen berech⸗ 

gt geweſen und er hat gleichzeitig ſeine Ueberzeu⸗ 
gung ausſprechen zu dürfen geglaubt: daß die Re- 
gierungen der beiden Reichshaͤlſten, in deren Com⸗ 
petenz die betreffende Entſcheidung falle, an den durch 
den Vertrag erworbenen Rechten feſthalten würden. 
— Der Gemeinderath hat ſich geſtern, mit Berwer⸗ 
fung des Projects einer Pferdebahn, für eine 
Locomotiv⸗Eiſenbahn zur Befahrung der Wien 
umſchließenden Gürtelbahn entſchieden. 

Belgien. 

Der Legitimiſteneongreß in Antwerpen 
hat hier faſt mehr Aufmerkſamkeit als in Poris 
erregt, wenngleich der „Conſtitutionnel“ bereits Ver» 
anlaſſung nimmt, den Belgiern während ihres un⸗ 
gaſtfreundlichen Verhaltens Vorwürfe zu machen. 
Es mehren ſich hier die Kundgebungen gegen den 
Aufenthalt des Grafen Chambord und auch die 
Brüſſeler Deputirtenkammer iſt mit einer neuen In⸗ 
terpellation in dieſer Angelegenheit bedroht. Graf 
Chambord hat in Folge deſſen, wie der „Union“ 
aus Antwerpen gemeldet wird, ſeine Anhänger erſucht, 
ihre Beſuchsreiſen einzuſtellen. Das Gros derſelben, 
ſoweit die Häupter zu wägen und nicht zu zählen 
Ay dürfte überdem bereits in Antwerpen eingetrof- 
en ſein. Beachtenswerth erſcheint eine Deputation 
von 250 Perſonen aus Lille, welche eine von den 
dortigen Damen geſtickte weiße Fahne übergaben. 


Daſſelbe Lille, in welchem noch vor wenigen Mona⸗ 
ten Hr. Faidherbe als ein Halbgott gefeiert wurde 
und zum Deputirten, Generalrath und allen mögli⸗ 
chen anderen Ehrenpoſten auf Grund ſeiner Verdienſte 
um die „Republik“ erkoren wurde. 

Norwegen. 

Die diesjährige Storthing dürfte recht bes 
merkenswerth werden. Nicht bloß liegen wichtige 
Angelegenheiten zur Entſcheidung vor, Puder man 
erwartet auch Discuſſionen rein politiſcher Natur 


und dieſelben dürften um ſo ſtürmiſcher werden, als 


die ſogenannte Sverdrup'ſche Oppoſition gegen die 
Regierung allmälig eine ſehr beſtimmte Geſtalt an⸗ 
genommen und namentlich in der letzten Hälfte des 
vorigen Jahres lebhafte Agitationen hervorgerufen 
hat. Dieſe Oppoſitionspartei — ſchreibt man der 
„Kreuzztg.“ — die ziemlich viel Aehnlichkeit hat mit 
der Partei der Bauernfreunde in Dänemark, auf den 
früheren Stadien dieſer letzteren, hat ſich gegenwär⸗ 
tig kein geringeres Ziel geſteckt, als den Sturz der 
Regierung und die Erſetzung derſelben durch ein Mi⸗ 
niſterium mit Sverdrup an der Spitze. Die Haupt⸗ 
ziele der Bauernpartei ſind bis jetzt die Einführung 
eines niedrigen feſten Zinsfußes in den Sparbanken, 
die Abſchaffung der klaſſiſchen Bildung für Staats⸗ 
beamte, die Erweiterung des politiſchen Stimmrech⸗ 
tes, die Beſetzung möͤglichſt vieler Plätze im Stor⸗ 
thing durch Bauern, beſondere unter Ausſchließung 
der Beamten; auch will fie nichts wiſſen von Staats⸗ 
anleihen zu Eiſenbahnbauten oder von einer Erhö⸗ 
hung des Militairbudgets. Sieht man ſich die Zu⸗ 
ſammenſetzung des Storthings an, die übrigens von 
der vorjährigen nicht weſentlich verſchieden ift, fo 
findet man, daß die Bauernpartei eine weit über⸗ 
wiegende Maiorität hat; damit iſt jedoch keinenfalls 
gegeben, daß dieſelbe, die unſtreitig viele begabte, 
verſtändige und kenntnißvolle Männer zählt, den 
äußerſten Extremen jener Führer beiſtimmen wird. 
Unter den im vorigen Storthing unerledigt geblie · 
benen Fragen nennen wir die von der Regierung 
vorgeſchlagene beſchränkte Einführung der Civilehe, 
die den Staatsbeamten zu gewährende confeſſtonelle 
Freiheit, die Erweiterung des politiſchen Wahlrechts 
und die (von Sperdrup beantragte) Abſchaffung des 
Statthalterpoſtens. 
ngland. 

London, 24. Febr. Lord Napier of Mer- 
chiſtoun iſt geſtern in Calcutta eingetroffen und 
bat feinen Sitz im Rathe als ftellvertretender General⸗ 
Gouperneur eingenommen, welches Amt er bis zur 
Ankunft des neuernaunten Vicekönigs Lord North⸗ 
brook führen wird. — Auf Anordnung des engliſchen 
General⸗Conſulats in Bangkok würde dort über 
zwei Matroſen des britiſchen Schiffes „Burlington“, 
welche von ihrem (den deutſchen Namen Sache füh⸗ 
denden) Capitän erſchoſſen worden, die gerichtliche 
Todtenſchau abgehalten. Die Zeugenausfagen thaten 
dar, daß die Mannſchaft des Schiffes n offener 
Meuterei war und der Capitän zu ſemer eigenen 
Bertheidigung die beiden Leute erſchoß. Der Wahr- 
ſpruch der Jury aber fiel zu Ungunſten des Capitäns 
aus; und letzterer wurde daher auf Weiſung des 
Generalconſuls nach Singapore ins Gefängniß ge⸗ 
bracht, um dort vor den nächſten Aſſiſen wegen 
Mordes angeklagt zu werden. 

ankreich. 

Paris, 24. Febr. Die Führer der verſchiede⸗ 
nen Fractionen der Kammermehrheit ſcheinen fetzt 
zu der Ueberzeugung gelangt zu ſein, daß alle ab⸗ 
wiegelnden und beruhigenden Erläuterungen mit 
denen die Mininiſter das neue Geſetz in der Kam⸗ 
mer begleiten möchten, keine genügende Bürgſchaft 
für die Freunde des Königthums darbieten könnten, 
denn die Geſetze pflegen zu bleiben, indeſſen die Com⸗ 
mentare nach beendeter Abſtimmung ſchnell genu 
vergeſſen werden. Die Maiorität wird alſo au 
Aenderungen beſtehen, welche die parlamentariſchen 
Intriguen, die ſie ſo ſehr liebt und deren ſie ſo ſehr 
zu bedürfen glaubt, durch eine befondere Verwahrung 
zu Gunſten der verfaſſungsgebenden Gewalt der 
National⸗Verſammlung vollſtändig von der Trag⸗ 
weite dieſes Geſetzes befreit, ſo daß nur Radicale 
und Bonapartiſteu, als polſtiſche Parias, vom Ge⸗ 
nuſſe der nothwendigen Freiheiten“ ausgeſchloſſen 
blieben. Tretzdem aber hat die Geſetzvorlage ſchon 
die Eine Wirkung gehabt, den Aufſchwung zu lähmen, 
den die monarchiſche Kundgebung zu nehmen im Be⸗ 
griffe war. An eine Veröffentlichung des Manifeſtes 
iſt nicht mehr zu denken, ſelbſt die Unterſchriften 
bleiben geheim, die für daſſelbe gewonnen worden, 
und die Aufmerkſamkeit des Publikums iſt von Ant⸗ 
werpen ſo ziemlich abgelenkt. Die Bonapartiſten 
5 ſich inzwiſchen große Mühe, die Rechte der 

erſammlung zu überzeugen, daß das Geſetz eigent- 
lich gegen die monarchiſchen Agitationen der Letztern 
gerichtet ſei. Die „Patrie“ ermahnt die Majorität 
auf das Dringendſte, ja auf ihrer Hut zu ſein und 
nicht in die Schwächen der ehemaligen Girondiſten⸗ 
partei zu verfallen. Der Imperialismus ſei eine 
Lockſpeiſe, welche man der Majorität vorhalte, 
hoffentlich werde dieſe weiſe genug ſein, die Falle zu 
meiden. — In verſchiedenen Blättern wird berichtet, 
daß einzelne Deputirte ſich bemüht haben, die Stel⸗ 
lung des Marſchalls Mac Mahon zur augentlid 
lichen Situation zu ergründen. Die Antwort des 
Marſchalls ſoll dahin gelautet haben, daß er jedem 
Majoritätsbeſchluſſe der Nationalverſammlung ge⸗ 
horſamen werde, ſollte jedoch die Gewolt in ſeine 
Hände gelegt werden, fo werde er fie nur benutzen, 
um eine definitive Entſcheidung über die Verfaſſungs⸗ 
form durch Befragung des Landes herbeizuführen. 

Danzig, den 78. 

* Bei der ge ern in der ealſchule I. Ord⸗ 

nung zu St. Petri ſtattgehabten Abitur ienten⸗ 


allen Katſerl. Poſtanſtalten angenommen. 


1872. 
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prüfung erhielten ſämmtliche acht Primaner: 
Grunwald, Mattha, v. Roy, Kuckein II., 
Holſt, Bartſch, Riedel und Kuckein I. das 
Zeugniß der Reife; den fünf erſten wurde die münd⸗ 
liche Prüfung erlaſſen. 

* [Stadtverordneten⸗Sitzung am 27. Febr.] 
Stellvertretende Vorſitzender Hr. O. Steffens; Ver⸗ 
treter des Magistrat die Herren Oberbürgermeiſter 
v. Winter, Stadtrathe Ladewig, Strauß und 
Hirſch. — Etatsberathung. Bau⸗Etat pro 1872. 
(Ref. Hr. Berenz.) Das Profect weiſt nach: A. Or⸗ 
dentliche Einnabmen: Tit. 1) Zuſchuß aus ber Reate⸗ 
rungs⸗Hauptkaſſe zur Baggerung der Vinnengewäſſer 
30.0 %, Tit. 2) Blindbrunnengeld 27 . 22 Gr 6 A., 
Tit 3) firirte ragt zur Unterbaltung der Brunnen 
für die K. Cebäude 107 % 13 % 3 K., Tit. 4) Bei⸗ 
träge zur Trottoixleaung 2500 , Tit. 5a) für ver: 
kauftes altes Holz 210 , Tit. 5b) für verkaufte Patt⸗ 
weiden 1 %, Tit. 6) Eintrittsgeld für Benutzung der 
Badeanſtalt 160 %; Summa 606 % 5 Bu 9 K. — 
B. Außerocdentliche Einnahmen (aus dem Kapit alver⸗ 
mögen) zu verſchiedenen Neubauten und Neuanlagen 
43,570 %; Geſammtſumma 49 576 A 5 Mm 9 K. 
Nach einem der Commiſſion s⸗Sitzung ges 
ſtellten Antrag wurde das Blindbrunnengeld 
(Tit. 2) mit 27 2 6 A abgeſetzt, da mit Außer⸗ 
betriebfegung der alten Waſſerleitung die qu. Abgabe 
nicht mehr geſordert werden könne. (Bei der heutigen 
Berathung erklärt Hr. v. Winter Namens des Ma⸗ 
giſtrats, daß letzterer zwar gegen die Abſetzung dieſer 
Bofition nichts einwenden wolle, jedoch wünſche, daß die 
Verſammlung ihr Einverſtändniß damit kundgebe, daß 
von den betr. Beſitzern die Blindbrunnenabgabe trotz 
der Abſetzung im Etat jo lange forterhoven werde, bis 
dieſe ihren Anſchluß an dle Canaliſation bewirkt hätten. 
Die Verſammlung beſchließt in der gewünſchten Weiſe. 
Die Einnahme wird hierauf im Ordinarium auf 597 
. 13 9m 3 J, im Extraordinarium auf 43,570 M 
feftgeftellt. — Aus gabe: Ordentliche: Tit. 1) für Ges 
baude und Etabliſſements 8504 , Tit. 2) Brücken in 
und außerhalb der Stadt 2400 , Tit. 3) Schleuſen 
250 R, Tit. 4) Bohlwerke, Ablade rücken 9720 . Tit. 
5) Waſſerleitungen 9600 , Tit. 6) Stromſchifffabrt 
und Baggerung 9300 , Tit. 7) Stiraßenbauten 
12,704 , Tit. 8) Allgemeine Verwaltungs koſten 
6455 , Summa 58,933 %; — Außerordentliche Aus⸗ 
gagen: Zu veiſchiedenen Neubauten, zu welchen die 
Koſten aus dem Capitalfonds zu entnehmen 43,570 : 
Geſammtſumme 102,503 . Die Commiſſion beantragt 
u. A.; Tit. 1) pos. 65 die bewilligten Koſten für den 
Helzer im Franziskanerkloſter mit 200 „ zuzuſetzen; 
Tit. 6, pos. 7. (Reparatur der Kielbrüde) von den aus⸗ 
geworfenen 20 . 100 & abzulegen, ebenio Tit. 6, 
ben 8 (Auffiſchen von Kadopern in der Mottlau) von 

ausgeworfenen 150 % 100 % abzuſetzen; bei Tit. 8 
die bewilligten 
ſomit das Oebinarkum der Ausgabe auf 59 
traordinarium derſelben auf 43,570 & feſtzuſtellen. 
Verſammlung normirt den BausGtat nach vorſtehenden 
Anträgen der Commiſſion. — Bei Gelegenheit der Ber 


in 


rathung über Tit. 2 der ordentlichen Ausgaben (Brücken 


ꝛc.) bringt Hr. Juſtizrath Breiten bach in Anregung, 
daz es wohl an der Zeit ſei, zu erwägen, ob den fori⸗ 
währenden arg Reparaturen der hölzernen Lan⸗ 
en Brücke nicht der im Laufe mehrerer Jahre zu dewir⸗ 
de Bau einer maſſiven Kaimauer vorzuziehen wäre. 
Hr. v. Winter hält es für ſehr empfeblenswerth, die 
angeregte Angelegendelt einer näheren Prüfung zu uns 
terzieben. Bei der jetzigen Holzconſtruction der Brücke 
ſammeln ſich in Folge des Stauwaſſers der Mottlau 
große Cloakenmaſſen unter derſelben und jämmtlice 
auf den saplreichen Schiffen dort verkehrende Perſonen 
rag Mulan fei er zu Aborten; mehr noch 
e verpe f 
Brücke befindlichen Me d e 
Schon bei der Einführung der Canaliſirung fei von dem 
Bau eines fleinernen Kals die Rede geweſen, das mit 
dem Sielcanal in Verbindung gebracht werden follte; 
man habe damals davon Abſtand genommen, um nicht 
die Schwierigkeiten der Canaliſirung nuch durch bie- 
eines nicht dazu gehörigen Bauwerks zu vergrößern. 
Es ſei zwar keine Frage, daß der Holzbau ſich ſtets billiger 
ſtelle, aber die damit verbundenen Widerwärtigkeiken 
blieben auch ſtets dieſelben. Die Verſammlung möge 
dem Magiſtrat den Muth geben, der berührten Sache 
einmal näher zu treten; fie möge eine Refolution faſſen, 
etwa dabin gebend, der Magiſtrat ſolle in Erwägung 
sieben, ob die Verwandlung der Langen Brücke in ein 
teineres Kai zweckmäßig und ausführbar ſei, und eine 
erechnung aufftellen, wie boch die Koſten eines ſolchen 
Baues ji belaufen könnten, bis zur Vorlegung eines 
derartigen Entwurfs aber die Reparaturen an der jetzigen 
Langen Brücke auf das Nothwendigſte beſchränken. 
Hr. Breitenbach übernimmt es, in der vorſtehenden 
Weiſe eine Reſolution zu beantragen. Hr. Prutz be⸗ 
merkt daß & der qu. Brücke in einem fo deſolaten Zuſtande 
ſich befänden, daß ein vollftändiger Neupau in Kurzem 
volhwen gig werde. Auch er ſtimmt für ein Kai, wünſcht 
abet daß man, wenn man ſich zum Bau eines ſolchen 
entſchließe, dann energiſch an deſſen Ausführung gehe, 
mindeſtens per Jahr ein Drittel defjelben fertig ftille 
und größere Mittel zur Dispofition halte. Die Ver⸗ 
Kane a,’ 25 ar — gm. 1 19 nb ach be 
antragten Re und iſt alſo in n 
eine n Vorlage zu erwarten. e 85 
Etatsberatbung. Servis:Gtat 
Derſelbe weiſt laut dem Projecte noch in 
1 Garniſon Servis 700 , 2) Extra⸗Servis 123 K, 
3) Vorſpannkoſten 185 , 4) Stall nietbe 1283 M, 
5) — ! der Communalſtalle 340 K, 6) Extra⸗ 
ordinaria 43 % Summa 8989 . Ausgabe: 1) Des 
ſoldungen 460 %, 2) Garriſon⸗Servis 7000 &, 3) 
Gwe⸗ Serois 437 &, 4) Vorſpannkoſten 474 N, 5 
Stallmiethe 2898 , 6) Unterbaltung der Communa 
fälle 10 %, 7) Extraordinaria 39 , Summa 11,318 K 
Der Etat wird in vorſtehender Summe feſtgeſtellt. 
Kämmerei⸗ Haupt⸗Etat pro 1872. Ref. Hr. 
Director Schottler, Das Etats Proſect weiſt in Eins 
nahme und Ausgabe nach 701,500 „ Gegen dieſe 
Ze en ſind folgende Aenderungen bei Feſt⸗ 
ellung der Spezialetats bereits beſchloſſen worden, 
oder werden heute ſolche Mobdificationen von der Etats⸗ 
reviſionsCommiſſion beantragt: A, bei der Cin nahme: 
1} bei den Fonds der örtlichen Poltzeiverwaltung mehr 
80 % 20 e, J beim Schulfonds mehr 65 & 7 Gr 
6 J. 3) beim Armenetat mehr 1000 , 4) beim Baus 
fonds meniger 7 92 76%, 5) nach Antrag 


anze Umgegend. 


ro 1872 
innahme: 


Gehaltserhöhungen mit — * 


; 
ek 


| 
j 
N 
N 


des Herrn Referenten des Hauptetals, Abſetzung beim , 3 


Extra ordinario des 
dung 18 5 


Einnahme von 94,629 A. 7 Hr 1 


N . Der Herr 
4 Referent empfiehlt die Erhebung eines ſolchen Einheits⸗ 
N „dadurch von dem Geſammteinkommen an 
Steuer 44,370 „ 2 Gr 11 8. hinzutreten und bean⸗ 
tragt demgemäß 139,000 % Communalſteuer zum Etat 
zu bringen, fomit die Summe des Etatsprojekts von 
5 h auf 139,000 % zu erhöhen. Mit Berückſich⸗ 
tigung diefer Zus reſp. Abſe ungen werden die einzelnen 
gender Höhe in Anſatz zu 


ſatzes, daß 


130,000 


0 Fonds der Einnahme in 
bringen empfohlen: 


Kämmerei fonds 
Fonds der Handelsanſtalten 
e e eee 
Fonds der durchlaufenden Poſten 
Zalgemeiner Verwaltungsfonds 
Militär⸗Verwaltungs fonds 
Fonds d. örtlich. Polizeiverwaltung 
Kirchen fonds 925 
„ Schuldentilgungsfonds (Revenſlen 
vom ual vermögen 
TR EHE 
r a, 
m. Jos der Armen⸗Verwaltung 


He S e 


N 


| n. Fonds der Waſſerleitung 
o, Steuerfonds I. 
0 p. Steuerfonds II. Communalſteuer . 139 
Mahl⸗ u. e ee 


| B: Ausgabe. Gegen das 


U gan 


N 6) Zugang beim Armen⸗Ctat 300 
Jonds 500 ,. sans 200 


„ 80 
onds der Handelsanſtalten 50 


„ 00 


00 ., 3 Gehalt für den neua 
Herrn Meckbach 1125 % ehrgehalt an 
wählten Schulrath Herrn Coſad 

ür den Aſſiſtenten er Röding 40 , 
en Prof. Herbſt 787 15 e, Pe 
Director Grübnau 375 %, Penſton 


berg 450 ;— 10) Zugan 
3 (Bufhub 2 1 Feat en Gef 


Etat wie folgt feſtzuſtellen empfoh 


Hauptetats zur anderweiten 
N 5 Ar — 6) Die Communal- Ein kommen⸗ 
feuer ift mit 130,000 . zum Etat gebracht. Das 
communalſteuerpflichtige Einkommen ſämmtlicher Steuer⸗ 
pflichtigen des Stadtkreiſes iſt pro 1872 auf 5,034,995 % 
berechnet und ergeben die Progreſſionsſätze der Communal⸗ 9 
ſteuerſcala von dem gedachten Geſammteinkommen eine 


9. Verwaltungsſonds der Gasanſtalt 90,860. —. —. 

Summa der Einnahme . 711,600. —. —. 
Etatsyroject ſind folgende 
Aenderungen bereits beſchloſſen oder werden noch von der 
Commiſſton beantragt: 1) Gehaltszulage dem FörſterHencker 
30 K, 2 Zugang beim Straßenreinigungs fonds 600 %%., 
3) Zugang beim Schuldentilgungsfonds 40 9, 4) Bus 
beim Schulfonds 5258 K, 5) beim Arbeits⸗ und 
N Siechenhaus Etat Zugang 250 , Abgang 150 &, 
7) beim Bauetat 
ugang beim 
ugänge beim 
allgemeinen Verwaltungs kaſſenfonds und zwar: Gehalts⸗ 
zulage für die Herren Stadträthe Ladewig und Strauß 
4 eſtellten Stadtrath 


25 &, Saen e 


nſion 

den am 1. 
d. J. in Ruheſtand tretenden Schulrath Herrn Kreyen⸗ 
beim Kämmereifonds 
ichtsverein) 100 , 
11) Abgang beim Kämmereifonds (zur anderweiten Ab⸗ 
rundung des Haupt⸗Etats 80 R 15 Gr. Mit Berück 
ſichtigung dieſer Zus reſp. W wird der Ausgabe⸗ 


brun⸗m. Fonds der Armen verwaltung. . 103,019. 6. 7. 
n. Fonds der Waſſerleitung ER 30 

„ Steuefonbs iR . . ..... a 
p. Steuerfonds II. 
g. Verwaltungsfonds der Gasanſtalt 


2,723. 
80,400. —. —. 
698,600. —. —. 
Betriebsfonds der Kämmereikaſſe „ 13,000. —. —., 
Summa der Ausgaben Hg 711,600. —. —. 
Die Berſammlung genehmigt den Haupt⸗Etat nach 
vorjtehenden Anſätzen. 


Die Verſammlung nimmt von dem Dankſchreiben 
des Oberförſter Otto und der Forſtbeamten für gewährte 
r e Kenntniß. — 
Der Beritand des Johannisſtifts bat 20 Exemplare des 
19. Jahresberichts zur Vertheilung eingereicht. — Vom 
Stadto. Hrn. Johanning iſt folgender Antrag geſtellt 
worden: „Die Frage zur Erörterung zu ſtellen, ob gegen⸗ 

wärtig der richtige Zeitpunkt wäre, daß die beiden 
- ſtädtiſchen Körperſchaften eine gemeinſame Petition an 
das Herrenhaus richteten, des Inhalts: ſie ſtimmten 
„dem vom Miniſterium N und vom Abgeord⸗ 
. netenhauſe angenommenen chulaufſichtsgeſetze 
„ vollſtaͤndig bei und erhofften mit Zuverſicht, daß das 
Hohe Haus dieſes ſegensreiche Geſetz durch ſeine Zu⸗ 
.ſtimmung perfect machen werde.“ Hr. Jo hanning 
motivirt feinen Antrag insbeſondere dadurch, daß be⸗ 
kanntlich gegenwärtig in der Umgegend Agitationen im 
Gange wären, um die Annahme des qu. Geſetzes im 
Herrenhauſe bintertreiben zu helfen und daß daher ein 
. entſchiedenes Eintreten der beiden ſtädtiſchen Körper 
ſchaften Danzigs für das Geſetz für manchen Schwan⸗ 
„kenden einen feſten Anhalt bieten dürfte. Hr. Ober: 
„ bürgermeiſter v. Winter bemerkt, daß eine ſolche Be: 
„tition überhaupt: ſchon zu ſpät kommen werde, da jür 
„die nächſte Woche ſchon das Geſetz auf die Tagesord⸗ 
nung des Herrenhauſes geſetzt ſei und daß man außer⸗ 
dem nicht die mindeſte Veranlaſſung habe, eine Petition 
an eine Körperſchaft zu richten, in der vertreten zu fein 
der Stadt Danzig bis jetzt beharrlich verweigert worden 
wäre. Nachdem noch die HH. Gibſone, Breiten⸗ 
bach und Röckner für Ablehnung des Antrags ge⸗ 
ſprochen, zieht Hr. Johanning denſelben zurück. 

In voriger Sitzung wurde der vom Stadtverord⸗ 
neten Hrn. Wolffſohn geſtellte Antrag: „eine Peti⸗ 
tion an das Abgeordnetenhaus zu richten, bei Wegfall 
der Mahl⸗ und lachtſteuer den betreffenden Commu⸗ 
nen ein Aequivalent zu überweiſen, und den Maglſtrat 
einzuladen, ſich dieſer Petition anzuſchließen“, zur näch⸗ 
ſten ian vertagt. Durch die von Seiten der Staats⸗ 
regierung bewirkte Zurückziehung des qu. Geſetzes iſt 
der 11171 gegenſtandslos geworden und von Herrn 
Wolffſohn zurückgezogen. — Bei der Einrichtung des 
ſtädtiſchen Aichamts war die Beſoldung der beiden 
Beamten deſſelben, des Aichmeiſters und des Rechnungs⸗ 
führers, auf 100 & reſp. 50 % feſtgeſetzt; es genügten 
damals zur Befriedigung des Bedürfniſſes der Regel 
nach Aale Aichtermine während der Nachmittags⸗ 
ſtunden. Den jetzigen Leiſtungen dieſer Beamten ge⸗ 
genüber iſt die Höhe der angeführten Gehälter keines⸗ 
wegs ausreichend. Eine angemeſſene Vergütung iſt be⸗ 
reits auch bei Aufſtellung des Etats für das Aichamt 


den neuer 


* 


nfion fü 
den 
April 


a g 1 pr A pro 1872 anerkannt und beitimmt worden, dab 25 % 

u. Kämmereifonds 46,335. 14. 6, desjenigen Theils der Aichgebühren, der die Summe von 

b. u. der Handelsanſtalten . 3,251. 26. —. 200 % überſteigt, zur Remunerirung der Beamten ver: 

c. Sportelfon dss 2. 660. —. —. wendet werden fol. Derſelbe Maßſtab muß nach An⸗ 

d. Fonds der . —. —. —. ſicht des Magiſtrats auch für das Jahr 18,1 zur An⸗ 

2 Allgemeiner Verwaltungs fonds. 74.234. 15. —. wendung kommen. Die vereinnahmten Gefälle betrugen 

1. Militär⸗Verwaltungs fonds. . 11,318. —. . 1252 ; es wird deshalb darauf angetragen, von dem 

g. Fon ds d. örtlich. Polizeiverwaltung 59,579. 20. —.] Ueberſchuſſe der Einnahme über 300 %, alſo von 952 

B. Fonds für die Kirchenverwaltung. 4, 726. 22. 4. , die Quote von 25 mit 238 & dem Magiſtrate 

N 2 en AR EB 8 12. 10. en S — — des l Bean 

1 Baufonds 10 eee dent —. —,|pofition 3 Der Antrag w enehmigt. — 
I. Edulfonds » „ann 112853. 2. 2. E Berluberung, ines. - Zerrainitreife „ns 12% 


RE 
N. en eichneten welche 
een in en Nähe des ſchen 
Viehmarkt⸗Etabliſſements belegen ſind, un 
mer: Servis » Nummern 2 5 und 

4 1. 


6/78, 79/84, 36 bis incl. 41 und 42 
3 und 44, 45 und 47, 48, 49 und 50, 51. 
g 50/60, ſollen vom 1. April cr, ab auf drel 
2 Jahre verpachtet werden. l 

i „Hierzu haben wir einen Licitations⸗Ter⸗ 


min au 4 
Sonnabend, den 9. März er, 
von 11 Vormittags ab, 

im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Local des Rathhauſes 
bieſelbſt anberaumt, und laden Pachtluſtige 
x dazu mit dem Bemerken ein, daß mit ber 
\ Licitation ſelbſt um 12 Uhr Mittags begon⸗ 
nen wird und daß nach Schluß des Ter⸗ 
mins Nachgebote nicht mehr angenommen 

werden. 
Danzig, den 21. Februar 1872. 


Der Magiſtrat. 
Auction in Lecklau, 


2/4 Meile vom Bahnhof Altfelde entfernt. 


Mittwoch, den 6. März er., von 9 Uhr 
5 Morgens ab, beabſichtige ich mein ſämmt⸗ 
8 liches lebendes und todtes Inventarium, 
beſtehend in 20 Pferden, darunter ein dunkel⸗ 
brauner Hengſt und eine liithauer braune 
tragende Stute, 6 Jährlinge, 12 Kühe, ein 
oitiriefiiher Bulle, 1 niederunger Bulle, 15 


=“ 


Stüc Jungvieh und 5 große Schweine; 
mer Ibverbedwagen, 1:.Karriole, 5 
u 8 nebſt Zubehör drei 


warz'ſche Patentpflüge und diverſes ans 
deres Mirthſchafts⸗ eraͤth nebſt einer Partie 
altem Eiſen, auch einige Meubles und ein 
8 N gegen gleich 
aare Bezahlung zu verkaufen. f 
Nur zablungöſ igen bekannten Käufern 
5 — der Kau Nee 
eſtundet werden. 
Ledkan⸗ den 20. Februar 1872. 


Dähnke, Gutsbeſitzer. 


NN 


On 


Dom. Milewken 
be Neuenburg Westpr. 


% findet ſtatt 
am 9. März cr., 
von 11 Uhr an. 


uf kommen: 12 Bu 
Zum Wale f Heerdbuch ar 
Elite⸗Kälber aus Hols 
ende Färſen, 20 


N erdamer Race, ſiehe 
- arunter mehrere als 
ſand importirt, 12 tra 


junge engl. Eber und Säue. 9 


| Programme vom 15. Bar auf Verlangen. Ein renomittes Hamburger weiten Satzes ing erbeten. 

2 en ſte nhof Özerwinsk bereit. he” 2 Der Verkauf des 3 ‚abe in Cleing er 

BEN an ben Bahnh F urnier Weingeschäft zweijähriger Rambouillet⸗ Ein junger Mann für ein Weiß: und g 

: EP PR RER GER 0 uch für Oft-Breuben, einen foliden routinir⸗ blutböck Kurzwaaren⸗Geſchäft in Elbing, der 

8 allſchube in Atlas und Engliſch Leder] ten Pra ae, Offerten end R. G. Vollblutböcke die Branche genau kennt, wird zum 1. März] - 
B werden ſchnell und ſauber ewaſchen [903 befördert die Annoncen edition zu den feſten Preiſen von 35 bis 78 be⸗ * gen nimmt die Expedit. dieſ. 

5 bei M. Schirrmacher, Kohlengaſſe 5. von Haaſenſtein & Vogler in Hamburg. ginnt mit dem 1. März cr. ) tg. unter 2679 entgegen. / 


II. Zuchtvich Auction | 


Nuß 


Drgan fir Schüßentdeſer und 


II. ſcheinende Zeitſchrift, welche namhafte Fachmänner zu 
n e N ae oh feenuken, was Jg el. 


ihren Mitarbeitern zählt, ftellt ſich die Aufgabe, allen S 


abern die reichſte Quelle der Belehrung, Unterhaltung und Erheiterung zu fein. — Allen 
Sage, we & mit den Srhnbungen ab Sorköungen der Neuzeit foriſchreiten und ſich 
aller Länder und Städte unterrichten wollen, iſt dieſe 

seuden und den Genuß der 


Schützen, wel 
über Altes und es 
unentbehrlich; — allen Jagdfreunden, welche ſich die 


Jagd erhö ollen, finden in der Zeitſchrift die umfangreichſte Belehrun 
e athſchläge — Alles, ſowie e ken are nterhaltungs⸗ 
Sch ö cheint in Monatsheften. 


| ö j 5 I. Jahrgang 1871 (27 Bogen mit Ti: 
Abonnementspreis 2 Thlr 55 a eng Der I. Jahrg 18 405 leben 


männiſchen, praktiſche 1 
Lectüre. Bob „Organ für ützenweſen und Jägerei“ er 

l. „in Prachtband für 2 
tee le Tode daß das began bereits von nahe 
und Jäger⸗Vereinen Deutſchlands und des Auslandes 


wohl von weit über 60,000 Schießliebhabern geleſen wird, ma . 1 
uchbandlung oder direct bei dem Her 


ſonders wirkſam, und es werden daher geeignete Inſerate pr. 
vortheilbaft verbreitet. — Beſtellungen bei jeder 8 ( 
ausgeber und Redacteur A. Retemeyer in Berlin, Breite Str. 2 


Cöln⸗Mindener 100 Thlr. 
Looſe. 


2 Gewinnziehungen jährlich. Haupt⸗Gewinne 


à 260,000 — 2 à 10,000 — 2 à 5000 — 


4 à 2000 Thlr. ꝛc. 


niedrigſter Gewinn 110 Thlr. — Obige im ganzen deutſchen Reich 
lichen Prämien⸗Looſe à 100 Thlr. gebe i 
Capital⸗Raten a 5 Thlr. zu erſparen, ab. — Die Ratendriefe 
volle Gewinn⸗Berechtigung an den jährlich 2 mal ſtattfindenden 
bat ein Raten⸗Brief vorausſichtlich Na 


& 5 Wir. und Proſpecte bei 


Hermann Block, Bank⸗Geſchäft, Stettin. 


ialarzt Fr. Meyer in merlin. 
ol heilt Syphllle, Ge- 
schlechts- u. Hautkrankheiten 
selbst in den hartnäckigstem Fällen gründ- 
lich und schnell, Auswärts brieflich, 


Frankfurter Stadt-Votterir. 


der Looſe zur 5. Klaſſe 
ebruar) bringe ich 


8 


Leipsixeratr. 


Sicherung gegen 
Pockenkrankheit. 


2 einen Dienſt zu erweiſen, wenn 


Die Erneuerung 


lock, Pfarrer, 
Roslacin bei Dsincelig (Schlefien), 
1. ‚früher in Buda bei Danzig. 


Eiſenbähn⸗ 


in Raten⸗Briefen, Sa von 1 Rate ab 


ewinn, Ziehungen und 96 
erfolgter Abzahlung neben 
Cours⸗Gewinn von 20—25 Thlr. — Collecteure hierfür finden Anſtellung. — 


iehung den 28. F 
e — Kauflooſe w 
G. B. Schindelmeiſſer / 


Bock Verkauf 
in Dembowalonka bei 
Brieſen Weſtpr. 


ii und 5 Fuß Breite an bie Krüger’ihen Chelente 
für 3 wird genehmigt. — Der Vorſtand der Arbeiter: 


. Unterſtützungskaſſe der Gasanſtalt bat die Erhöhung der 


Beiträge auf 1 Ar 6 A wöchentlich für jeden Laternen: 


„ anzünder, und 3 e wöchentlich für jeden Fabrikarbeiter, 


Bu Das Cura orium und der Magiſtrat haben 
ihre Zuſtimmung geoeben. Da aber hierdurch auch der 
Zuſchuß der Anſtalt wächſt, ſo genehmigt die Verſamm⸗ 
ſuug die nachgeſuchte Nachbewilligung zu der betr. Bo: 
ſition des Anſtaltsetats von 50 . — Die Verpach ung 
von Haff⸗Alluvionen bei Vogelſang an den Eigen 
käthner Harder daſelbſt auf 3 Jahre gegen 6 „ 20, Ar 
jäbrlihen Zins wird genehmigt; — ebenſo die Ueber⸗ 
iragung des Wernerſchen Pachtrechts an den Parzellen 
34 und 35 des Trutenauer Herrenlandes auf den In⸗ 
ſpector Pahlke; — ehenſo die Verpachtung einer im 
7 43 Forſtbelaufs Bodenwinkel am Haff belegenen 
orſtparzelle von 122 [. Rih. vom 1. April 1872 ab 
auf 6 Jahre gegen 1 % jährlichen Pachtzins 
an den Holzſchlägermeiſter Harder in Bodenwinkel. 
Zum Fonds für Kanzlei⸗Mehrarbeiten pro 
1871 werden 226 MR 24 Gr 2 A nachbewilligt. — 
Die Niederſchlagung von 70 % 15 Dr uneinziebbarer 
Hundeſteuer aus dem Jahre 1871 wird genehmigt; — 
ebenſo die Niederſchlagung von 11 % 8 % 10 K un 
einziehbarer ebnete e pro Semeſter vom 1. 
April bis 1. Oct. 1871. — Wie in früheren Jahren, 
werden auch für 1872 die Real- Communalabgaben für 
die Grundſtücke des Dia koniſſen⸗Krankenhauſes, Neugar⸗ 
ten 23/24 mit 49 Ag 1 % 4 A. und für das Grund: 
ſtück des Turnvereins in Neufahrwaſſer mit 2% 12 9 
erlaſſen. Ebenſo wird die Niederſchlagung der Real: 
Communalabgaben pro 1872 von den Grundſtücken des 
Narien- ran fenbauſes mit 45 % 15 % 3 A und von 
dem Grundſtücke der Mennoniten⸗Gemeinde mit 13 % 
15 Gr genehmigt. — Zu dem Pachtzins⸗Erlaß von 11 
10 % 8X pro anno für die den Pächtern des ſogen. 
Deichgeſchwornen⸗Troyſs durch Uferabriſſe entzogene 
Nutzung von 2 Morg. 110 [IR. Ackerland, vom 1. April 
1871 ab, ertheilt die Verſammlung ihre Zuſtimmung. — 
Als Beihilfe für era von Beiſchlägen und Vor⸗ 
bauten werden bewilligt: 1) dem Tapezier Frieſe (Jo⸗ 
pengaſſe 36) baar 50 „ und freies Trottoir, 2) dem 
Briefträger Mau (Tagnetergaſſe 14) 30 & baar und 
freies Trottoir, 3) dem Tiſchlermelſter Ahlhelm (Breit: 
gaſſe 120/ 1) 175 % baar und freies Trottoir, 4) der 
Wittwe Tillert (Roſengaſſe 2) der Erlaß von 14 % 
Trottoirkoſtenbeitrag, 5) dem Fräulein Löfaß Melzer⸗ 
gaſſe 10) 25 % baar und freies Trottoir. — Die Ue⸗ 
berfüllung der evangeliſchen Elementarſchulen der Alt: 
ſtadt und Rechtſtadt drängt auf die Beſchaffung ander⸗ 
weiter geeigneter Schulräume. Magiſtrat hat ſchon lange 
in Ausſicht genommen, dem Zudrange zu der Mädchen⸗ 
ſchule der Rechtſtadt und zu der der Altſtadt dadurch 
zu begegnen, daß er ein neues Syſtem innerhalb des 
an der Mottlau und Radaune belegenen Bezirks, der 
theils der Rechtſtadt, theils der Aliſtadt angebört, be: 
gründet. Hierzu bietet ſich jetzt eine Gelegenheit, da 
ein geeignetes Grundſtück, Rutergaſſe 4, durchgehend 
vach dem Rähm, den Blottner'ſchen Eheleuten gehö lig, 
gun Kauf offerirt ist. Daſſelbe beſteht aus einem guten 
Vohnhauſe und Garten von ca. 140 [JRuthen; es kön: 
nen daſelbſt mit geringen Koſten 4 Klaſſen bergejtellt 
werden. Der Kaufpreis iſt auf 13,000 % vereinbart 
und erſucht Magiſtrat um Genehmigung des Ankaufs. 
Die Verſammlung erklärt ſich mit dem Ankauf des 
Hauſes einverſtanden und genehmigt, daß die Kaufſumme 
von 13,000 % aus dem Capitalfonds entnommen wird. 


Nach dem Bericht des Directors Cauer wird die Fre 
uenz in der Quinta des Gymnaſiums nach der zu 
Oitern ain Verſetzung vorausſichllich die Nor⸗ 
malzahl erreichen oder überſteigen. Um einem 
Notbitand zu begegnen, hat Hr. Cauer beantragt, auch 
für das Schuljahr 1872/73 die Theilung der Quinta 
ortbeftehen zu lasen und die zur Beloldung ber erforder: 


ſagerel. 


— 


4 
Längen 


r. 
G. Wiebe, zeitgafe No. 16 


Beitfehriit 


Eiſenbahnſchienen 
u Bauzwecken, 43 und 5“, offerirt in allen 
D. Loeschmann, 


(Eine Pörtie uter Rothweinflaſche n iſt noch 
mit 1 % Schock abzulaſſen be 


lichen Lehrkräfte nötbige Summe von 696 Ya 
zur Verfügung zu ſtellen. Für den Fall, da 

drang zur Sexta unerwartet ſtark fein und den nach das 
Bedürfniß, dieſe Klaſſe zu theilen, mehr hervortreten 
ſollte, iſt vorbehalten, die Einrichtung eines Parallel⸗ 
coetug für die Sexta ſtatt der Quinta herbeizuführen. 
Magiſtrat iſt dieſem Antrage beigetreten; das Gleiche 
geſchleht Seitens der Verſommlung. — Director Panten 
bat berichtet, daß das Bedürfniß, die Tbeilung der 


jährlich 
der Zu⸗ 
ch 1 

Secunda der Johannisſchule in 2 Coetus, Ober⸗ und 
Unter⸗Secunda, auch für das Schuljahr 1872/73 forte 
dauert. Magiſtrat erſucht daher, die Theilung der Se⸗ 
cunda zu genehmigen und die zur Remunerirung der 
Lehrkräfte erforderlichen Koſten mit 641 % 20 Ar zu 
bewilligen. Die Ver ſammlung iſt damit einverſtanden. 
— Dem Lehrer Greinert werden 5 % 15 % Umzugs⸗ 
koſten bewilligt; — ebenſo 50 % Subventien pro 1872 
für den Volkskindergarten Kölſche Gaſſe Nr. 5: — eben 
jo 3900 % als Communalzuſchuß zur Ausmiethung der 
Garniſonttuppen. 

In der darauf folgenden geheimen Sitzung theilte 
der Magiſtrat mit, daß er den bisherigen Brandmeiſter 
Hrn. Bade zum Branddirector gewählt habe; die Ver: 
ſammlung hat nichts gegen dieſe Wahl zu erinnern. — 
Durch das Ausſcheiden der Herren Jantzen und Karnuth 
aus der Communalſteuer⸗Einſchätzungs⸗Com⸗ 
miſſion iſt die Wabl zweier Bürgermitglieder für die 
Außenwerke und äuderen Vorſtädte nothwendig geworden; 
gieſelbe fällt auf die Herren Apotheker Schleuſener 
(Neugarten) und Bezirksvorſteher Schultz in Jaäſchken⸗ 
thal. — Zum Mitgliede der 1. Armen⸗Commiſſton wird 


Herr Hotelbeſitzer Schmidt und zum ſtellvertretenden 
ae im 24. Bezirk Herr Heinr. Jul. Wetzel 
gewa 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung, 
Berlin. 27. Februar. Angekommen 5 Uhr 40 in. 


Crs. v. rg. d. 28. 
Netzen Febr. 77½ fehlt J Wſtp. 3½% Pfb.] 82% 82/8 


April⸗ Ma! 77% 77% do. 4 de. 3% 93% 
logg, matt, do. 4½ % do. | 100100 
Vegul.⸗Preis 537% fehlt J do. 5% do. 103¼ 103% 
gebt, 5 54% Lombarden 123% 12366 
April⸗Mai 53% 536% Franzoſen, geſt. 235 2303/8 
Petroleum, | Rumänter. .. 51/8 51%/s 
Febr. 200C. 12% 128/24 Ameritaner (1882) 66/5] 966% 
Müvöl loco W 284 Italiener 65% 65/8 
Spt. befeſtgd. | Türten ( 0% 48% 48%/a 
Febr. . 23 5 23 1] Oefter.Sitberrente) 632 63/8 
April⸗Mal 23 4 22 29 I Ruf. Banknoten 8388 


Pr. 43% conſ. 103/1038 8 Oeſter. Banknoten 892.8 8 
Pr. Staatsſchloſ. 89/ 89% gechſelers. Lond. 6.214/8,6.21%/s 
Belgier Wechſel 798. 


Meteorologiſche Depeſche vom 27. Februar. 


Be om. Kemp. R. Wind. Stärke. Oimmelzan ficht. 
Memel . 324,1 — 3, NW ſchwach trübe. 
Lönigsberg 334,4 — 4. W ſchwach trübe. 
Danzla. . . 34,0 — LIND ſchwach bedeckt. 
Gösiin . 34% — 1 0 chwach bemöllt, 
Stettin... 348 — 0,49 ſchwach bedeckt, S 
abus 3, — 0% 8 mani der Kade Seen. 


Berlin 


935 — 0288 
Köln 8 


ſchwach gz. öd. gſt. Rg. Sch 
335,7 lebbaft Schnee u, Bene 
3 


Trier 328,3 1EN ſtark trübe, Schnee. 
Flensburg 336,5 — 16 N ſchwach heiter. 
Wiesbaden Ben + 0,60 ſtark bw.,Ncht. Sturm. 
Prüßel . . 37.5 T 2, W Wſchwach wenig bewölkt. 
Halbe. 0 d a me |. — 
Savaranda 39,5 — 12,5 SW mäßig bedeckt. 
Helſingfors 334, — 8,5 Af ſſchwach bedeckt. 


Heters burg 333,1 — 9,5 NW ſchwach bedeckt, Schnee. 
Stodholm. 3 36,3.— RER ſchwach bededt,geft.Schn. 
Ianatan 1327.11 9,9Windft, Schnee. } 


Ein tücjtiner Setzer 
mird zum ſofortigen oder baldigen Antritt 
geſucht von dem Verleger der Nogatzeitung. 
Bedingungen ſehr günſtig. 

Marienburg Weſtpreußen. 

Bretſchneider, 


alles Waid⸗ 


Gesuch. 


Ein geb. Norweger 

chützengilden 
ehalten und daher 
elbe zu Anzeigen be: 
Sgr. im Anhange 


— 


schätt. 


in Hamburg. 


fanctionirten verzinsten in Danzig ſowo 


20 einvierteljährlichen ) 
Provifionen find fo | 
daß bei einiger Thäti 


% Binien einen 
ten: Briefe 


Erpedition d. Ztg. 


Volontair-Stelle- 


der 3 Jahre bei einem Hause 
ersten Ranges thätig war nnd 
später in England, u. im Stande 
ist, die Correspondenz für Skan- 
dinavien und England zu über- 
nehmen, sucht Placement in 
einem Export - Getreide - Ge- 
Gef. Offerten unter P. 
ti. 640 befördert die General-“ 
Agentur der Annoncen- Üxpe- 
dition von G. L. Daube & Co. 


(Give alte gut fundirte Le: 
} bens⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft wünſcht 725 5 


der Provinz anzuſtellen. 
hr g - bemeſſen, 


ein lohnender Verdienſt ergiebt. 
Adreſſen werden baldigſt erbe⸗ 
ten unter No. 2874 in der 


Buchhändler, Verleger und Buchdruckerei⸗ 
LEE Beſitzer. 
Jin tücht ger junger Mann, der mit der 


kalten und warmen Deſtillation, wie 
auch mit dem Material⸗Waaren⸗Geſchäft vers 
traut iſt, wird zum 1. April er. getudit, 

Frankirte Offerten mit Ange e der bis 

herigen Thätigkeit ſind unter R. T. Elbing 
poste restante einzuſenden. 

Für beſonders renommirte Wiribſchaſten 
im Schwetzer und Königsberger Kreiſe 
ſuche ich zahlungsfähige Volonteure oder 
Eleven. Böhrer, Langgaſſe 55. 


(23 J.), 


Cin ausgezeichnet gearbeitetes ſtar⸗ 
tes chineſiſches Reiſepult in Ratten 
form, von Campberheiz mit ſolidem 
Meſſingbeſchlag und Pakentſederſchloß 
mit bequemer innerer Ausſtattung, st 
zu verkaufen Heiligegeiſtgaſſe No. 26. 


1078) 


Agen⸗ 
wie in 
Die 


7 


CTT 
June, Mädchen finden zu Oſtern wieder 
freundliche Aufnahme in meinem Pen⸗ 
Nonat. Auf Wunſch Nachhilfe bei den 
Schularbeiten, wie franz. und engl. Con⸗ 
verſation. 
Lndovika Krampitz, | 
Altſtädt. Graben 108, am Holzmarkt. 
Für die noihleivenden Israeliten in Pers 


keit ſich 


Geſuch. 


ieder 2 


Lohn⸗ und 


ſpäter Stellung. 
Mäblenbau 1hätig 
etwa ee e 1 
e mit überne zen. 
Ba ler, Auskunft ertheilt 
dieſer Zeitung unter No 3046, 


— * 


Stelle als Kutſcher u. 


oder Stütze der Hausfrau. 


Mühlenwerkführerſtelle⸗ 


Ein geprüfter Müllermeiſter, cautions⸗ 
fähig, der mehrere Jahre in einem größeren 
M len:Gtablifiement als Werkfübrer fungitt 
und gute Empfehlungen zur Seite jieben bat, 
ſucht anderweitig als Wertführer ober al 
Deputatmäller von glei ) 
Da derſelbe früher beim 
geweſen, ſo würde er 
Reparaturen in dieſem 


die Expedition 


a deter junger Mann ſucht 
* Eise os Lebrling in einem Speditions, 
1 Geschäft. Adr. 3001 in der Exped. d. dig, 
J feinen gew. verh. ord. Mann, der 6 J a. e. 
Einen gew. verh e 
empf. J. Hardegen, Gold amiedeg. 6. 
Ein junges anſtändiges Mädchen, welches 

in allen Zweigen der Land⸗ und Haus⸗ 
wirthſchaft vertraut iſt, wünſcht Stellun 
zur ſelböſtſtändigen Führung der Witibſchaft 


Offerten werden sub A. S. durch Neu⸗ 
mann⸗Hartmann's Annoncen⸗Bureau 


fen find eingeaanaen, Den Dersen Burdiarb 
A i 22 . aue 
Nate Ganzen 37 . 13 Gr. 6 & 7 
ere Gaben nimmt entgegen 
e 


die Expedition dieſer N er 
Nr die nothleidenden Ieraeliten in Per ö 
ſien ſind ferner eingegangen von den Herren: 

3 4. Weißbein 1 , Radite 1 % und 
een 2 % Im Ganzen find bis ſeßt 
376 N 13 Sr: 6 K eingegangen. Von die 
ſer Summe find beute direct an Sir Moſes 
Monteſiore 55 2 — 374 & abgeſandt wor 
den und ſoll der Reſt mit den noch etwa fer⸗ 
ner eingehenden Beiträgen einem inlandiſchen 
Comité zur Weiterbeförderung ühermielen 
werden. Die Sammler. 


ch oder 


— 


ucht eine 


Einen geehrten Publikum die ergeben 

Anzeige, daß ich in meinem Local 

Hötel de Concordia, Neufabtwafier, 

babe ung dite n ade 5 n / 
a a 

habe und bitte I. Inbrecht Löwe 


Dor. Herrn Hermann 
Teubner zum We 
Wiegenfeſte ein Hoch, daß die 
anze Reitbahn und Ketter 
hagergaſſe wackelt!!! 
Rebaction, Drud und Verlag von 
A. W. Kaen u Nate 2 


